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Die Machtpolitik der Bolschewiki.
Gewalttaten der Bolschewiki.

L o n d o n. 21. Jan . lWolff-T -l.)
Reuter meldet aus Petersburg vom 19. Jan .: In der

konstituierenden Versammlung  verlas Swerd-
low eine Erklärung der Arbeiter-Rechte. Diese verlangt,
dast die ruffische Repnblik der Sovjets das Privateigentum
abschafst nnd das Eigentumsrecht der Arbeiter an ihrer Ar¬
beit und den Arbeitszwang einsührt , das, die Arbeiter be,
waffnet nnd die müstigen Klaffen entwaffnet werden, das,
eine sozialistische Armee geschaffen werde, nnd das, die An¬
leihen für ungültig erklärt werden. Die Erklärung schlicht
damit, dast die Macht ansschliehlich den Arbeitern und den
Sovjets gehört. Matrosen, mit Gewehren nnd Bajonetten
bewaffnet, standen in den Gönnen nnd zwei Feldgeschütze
waren am Eingang anfgestellt.

Die konstitniercnde Nersammlnng beschlost mit 273 gegen
140 Stimmen , die Beratung der Erklärnng der Arbeiter-
Rechten zu v er t a g e n. Darinfhin verliehen die Bo l-
schcwiki  und die linksstehenden Sozial -Revolutionäre den
Saal.

Die zurückbleibendenSozial -Revolntionäre der Rechten
»ahmen troff der Drohung der bewaffneten Matrosen i»
aller Eile ihre Mahnahmen betreffend den Grund und
Boden an, sowie den Vorschlag, a» die Kriegsütireude,, Ab-
ordnnngeu zu schicken, nm einen Weltfrieden Herz»stellen.

Auflösung der verfassunggebenden Versammlung.
Petershurg,  20 . Jan . IWolff-Tel.)

Meldung der Petersburger Tel .-Agentnr. Nachdem die
oerfassnnggebende Versammlung  nach einein-
halbstündiger Beratung gegen  die Erklärnng des aussüh-
renden Zentralansschnsses abgestimmt hatte, entfernten stch
die Bolschewiki. Die nerfaffnnggebende Versammlung
wollte nicht die Ajt nnd Weise billigen, in der die Frirdens-
»crhandlnngcn von den SowjctSmitgliedern. die den Saal
»er lassen hatten, geführt wurde«. Nm 4 Nhr morgens
wurde die Versammlung von Matrosen anfgelöst.  Heute
wird ein Erlast erscheine» über die Anflösuna dkr verfaffuna-
gebenden Versammlung.

varrttadenkämpse in Petersburg.
Lugano.  21 . Jan . lC">g. Tel. zb.)

Der Petersburger Korrespondent des „Eorriere Hella
Sera " meldet: In der Nacht vom Freitag wurde« hunderte
von Verhaftungen vorgenomme«. Freitag vormittag gegen
11 Uhr begannen i« verschiedenen Stadtteilen Strasten-
kümpse  mit Militär nnd Maschinengewehrfener. Man
errichtete Barrikaden . Soldaten , rote Garde und bürgerliche
Bewasfnete beteiligten sich am Kampfe, ebenso vor einigen
Tagen mit Schisse« auS Kronstadt eingetrossene Matrosen.
Kolonnen der sozialrevolntioniven Arbeiter, die zugunsten
der konstituierende» Versammlung demonstrierten, wurden
von den Leninisten  mit Salvcnsener ans Gewehre« nnd
Bombenwürfe» von de« Dächer« angegriffen.

. - i»

| Jeder Tag zeigt, wie recht General Höffmann in Brest-
Litowsk hatte, als er der Bolschewiki Negierung Nndnldsam-
keib gegen Andersdenkende und selbst eine rücksichtslose
Mgchtpolitik nachwies. Jetzt ist es in Petersburg sogar
schon zur Auflösung der kaum znsammenaetretenen gesetz¬
gebenden Versammlung durch die Bolschewiki ldie erkannt
hatten, das; sic kein« Mehrheit darin finden würden) gekom¬
men,- gleichzeitig entfaltet sich ein bolschewikisches Schreckens¬
regiment. dem auch schon Menschenlebenznm Opfer gefallen
sind. Sobald es um ihre eigene  Macht geht, wollen die
Bolschewiki also vom Bestimmungsrecht d«r Völker nichts
wiffcn: die Abgeordneten znr gesetzgebenden Versammlung
ffnd doch auch ans der Volkswahl hervorgegangen. Die
deutsche Sozialdemokratie ist von dem Verhalten ihrer russi-
ichen Genoffen sehr enttäuscht. Der »Vorwärts " nennt die
Auflösung der gesetzgebenden Versammlung ein geschichtliches
Ereignis , dessen schmerzliche Bedeutung nicht verkannt werben
könne. Die bolschewistischeRegierung, die in der Volksver¬
tretung keine Mehrheit gesunden hat. habe an dem Parla¬
ment des revolutionären Rnhland nicht' anders gehandelt,
wie der Zar an der Duma.  Aus den kurzen Peters¬
burger Meldungen gebe hervor, dast zwischen der Mehrheit
der gewählten Volksvertretung und der bolschewistischen Re-
aierung eine scharfe Meinungsverschiedenheit bestehe über

die Friedensverhandlungen  und dast es darüber
zum Konflikt gekommen sei. Ob die Mehrheit überhaupt
gegen jeden Sonderfrieden oder nur für einen Sonderfrieden
auf bolschewistischer Grundlage ist, ist bis jetzt noch nicht
zu ersehen.

Hungersnot infolge Verkehrsstockung.
Stockholm,  21 . Jan . (Wolff-Tel.)

Nach znverlässtaen Nachrichten ans Ru hl and herrscht
in den Gouvernements Nowgorod. Kostroma. Wladimir.
Smolensk. Moskau, besonders Orenbura und Turkeftan
Hunqersnot.  Der Volkskommissar in »Verpflegungs-
anaeleaenheiten hat eine Versüguna aeaen die Anarchie im
Verkehrswesen erlaffen. Die Vervileanna der hungernden
Provinzen und der Front sei bei den jetzigen Zuständen un¬
möglich. Die Rote Garde nnd revolutionäre Freiwillige
sollen die Ordnung des Bahnverkehrz wieberherstellen.

Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Großes Hauptquartier.  21. Jan . <Am>lich).

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rnpprecht.  Nord¬

östlich und östlich von B p e r n sowie an der Front von
Lens bis Epehy  hielt gesteigerte Artillerietätigkeit a«.

Südlich von Bendhuille  blieben bei Abwehr eines
englischen Borstostes Gefangene in unserer Hand.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz.  An
einzelnen Abschnitten in der Champagne  und zu beiden
Seiten der Maas  Kampstätiakeit der Artillerien.

Nordwestlich von Reims nnd in den Argonnen
hatten kleiner« Unternehmungen unserer ErknndnngSabtei-
lnnge« Erfolg.

*

I » den beiden letzten Tage,, wurden elf feindliche Flug¬
zeuge und ei» Feffelballon ahgeschoffen.

vestlicher Kriegsschauplatz.
Nichts Nenes.
Mazedonische Front.  Zwischen Warb«»- nnd

Doirausee lebte das Artilleriesener zeitwcilia auf. In der
Striimacbene kam es mehrfach z„ Norfcldkämpfeu, die für
die Bulgaren erfolgreich verliefen.

ItaUeuIscher Kriegsschauplatz.
Keine besonderen Ereigniffe.

Der Erste Generalquartiermeister : L u be n d » r f f.

Die Zrage der Saloniki-Expedition.
Bern,  21 . Jan . «T.-N.-Tel.)

Der Kriegsrat von Versailles erörterte dieser Tage eine
Denkschrift Sarrails , die nach französischen Zeitungen die
Zurückziehungder Truppen ans Saloniki dringend empfahl.
Die englischen Vertreter setzten sich für den Vorschlag ein.
Auch Amerika lehnte eS ab. Telle feiner Truppen nach Sa¬
loniki gehen zu lassen.

Tagesbericht des Abmiralstabes.
Berlin.  31. Jan . lAmtlich).

Im westliche»  Teil des Sperrgebiets nm England
fügten unsere rastlos tätigen U-Boote dem Gegner eine»
Verlust von 19 000 Brnttoregister - Ton -uen  Han¬
delsschiffsraum zu. Die Mehrzahl der Schiffe wurde im
Aermel - ««d St . Georgs - Kanal  nnter stärkster feind¬
licher Gegenwirkung vernichtet. Unter den Schisse» befan¬
den sich drei gröbere Dampfer von über 4000 Tonnen . Ein
Schiff konnte als der englische Dampfer „Colmere", der mit
Kohle« nach Afrika unterwegs war , festgeftellt werden.

Der Cbef des Afimiralstabs der Marine.

Zn amerikanischen Gewässern torpediert.
8. Gens.  21. Jan . (Eig. Tel. zb.)

„Herald" meldet ans Newyork: Infolge Torpedie¬
rung  des amerikanische« Dampfers „Texas"  in amerika¬
nischen Gewäffern, wnrdc das gesamte Küstengebiet des At¬
lantischen Ozeans als K r i e g s z o n e erklärt.

Erregte Stimmung in zrankreich.
Genf,  21 . Jan . lT .-U.-Tel .)

Die Kommentare der französischen Presse über die stür¬
mische Kammersitzung atmen Bürgerkriegsstimmung . Mit
Heftigkeit greifen die Blätter der verschiedene« Richtungen
einander an. Starke Angriffe werden gegen den Minister¬
präsidenten gerichtet, der niemals rede. Di« Presse der

' Rechten schiebt die Schuld an den Skanbalszenen auf die
Sozialisten. Wenn man die Sozialisten weiter gewähren
lasse, werde man sehen, wohin diese „Bande ungesunder Ele¬
mente" Frankreich mit ihrer krankhaften Politik bringen
werbe. . _

Zum$aß Laillaux.
Genf.  21 . Jan . lT.-U.-Tel.)

Die Pariser Regierungspreffe kann es nicht entkräften,
dast die bei Caillaur beschlagnahmten Schriftstücke sich nur
auf die Bilduna einer neuartigen Regierung
beziehen. Caillaur batte vierzig Personen in Ausstcht ge¬
nommen. die den Reformplan verwirklichen sollten. Was
über eine geplante Anwendung von Gewalt an die Oessent-
lichkcit drang, verweist Caillaur ' Anwalt Ceccalbi  in das
Gebiet der Phantasie. _

Keine deutschen Kohlen nach Italien.
Berlin.  21 . Jan . lT .-U.-Tel.)

In der süddeutschen Presse findet sich die Nachricht, dast
Deutschland nicbt nur an die Schweiz, sondern auch an Ita¬
lien Koblen liefere und dast von den in der Schweiz auS
Deutschland eingegangenen Kohlensendungen nach Italien
abgegeben werden. Diese Nachricht ist, wie die „Nordd.
Allgem. Zig." mitteilt , «falsch. Dast Deutschland nach Ita¬
lien keine Kohlen liefert, ist selbstverständlich. Dafür , dast
nach der Schweiz gelieferte Kohle nicht nach Italien weiter
geht, ist unbedingte Vorsorge getroffen.

Die schwedisch-englischen Verhandlungen.
Alle i« England liegenden Schisse sind ausznliefer »?

Stockholm.  20 . Jan . lWolff-Tel .)
„Aftvnbladet" veröffentlicht ein Telegramm seines Be¬

richterstatters >n Malmö, worin es heistt: Ein Reeder teilt
ilim mit, dast die schwedischen Reeder .genötigt
seien., die i» England  liegenden Schiffe a n s z u l i e f e r n.
Im Falle der Weigerung seitens der Reeder soll die Re¬
gierung gedacht haben, die Schisse zu beschlagnahmen. Die
Vereinbarung, durch welche die Schiffe in englische Hände
übergehen, würden für drei Monate gelten, worauf neue
Verhandlungen folgen würden . Im Austausch für den
überlassenen Schiffsraum wird Schweden im Mai 100 000
Tonnen Waren ans Amerika bekommen.

Gegenüber dieser Meldung erfährt „Asten Tidningen"
von zuständiger Stelle , dast ne im wesentlichsten Teile eine
falsche Darstellung von noch nicht beendeten  Verhand¬
lungen ist.

Verfassungsänderung für Indien.
Basel.  21 . Jan . «Privat -Tel.. zb.)

Schweizerische Blättermeldungen ans London berichten:
Nach einer Reiiterdepesch« ans Delhi  werden Lord

Chelmssvrd. Vizekönig non Indien , und Montagu . Staats¬
sekretär für Indien , am 21. Januar zniammentreffen. um
den Vorschlag zur Aenderuna der Verfassung des
Indischen Reiches  zu erörtern . Diese Besprechung toll
eine Woche dauern. Die Gouvernenre von Bombay. Ma¬
deira und Bengalen sowie die Provinzialverwalter werden
den Beratnnaen beiwokmen.

Da kann er lange warten!
K. Genf.  21 . Jan . (Etg. Tel ., zb.)

Der „New Bork Herald" meldet: Die Vertagung des
Pariser  W i r t scha st s ko n g r e i se s ist ani den Wunsch
des Präsidenten Wilson erfolgt, der zunächst die Wirkung
seiner letzten Botschaft auf die Mittelmächte abwarten will.

Unruhen in Spanien.
Alicante.  21 . Jan . (Wolff-Tel.)

Meldung der Agence Havas : Amtlich wird mitaeteilt:
Ein Strastenauilauf veranlastte die Arbeiter zur N ied ei¬
le quna der Sorbett.  Die Menge stürmte Läden und
Privathauser . Die Gendarmen wollten die Menge zer-
streuen und machten von der Feucrwasfe  Gebrauch.
Drei Männer wurden getötê und drei schwer verletzt, eben¬
so eine Frau . Zwei Männer wurden leicht verwundet.



Seite 2 Abend-Ausaabe Wiesbadener Zeitung Montag , 21 . Januar 1918
Herr von ttühlmannm Berlin.

Berlin , 21. Jan . lEia . Tel . ,zb.)
Staatssekretär v. Kühlmann,  der gleich seinem öster¬

reichischen Kollegen Grafen Czerni» die Abreise Trotzkiis nach
Petersburg auch seinerseits zu einem Besuch in toi .Heimat
benutzt, wird heute abend in Berlin erwartet. Es wird als
selbstverständlich angesehen das, Herr v. Küblmann alsbald
Gelegenheit nehmen wird, sowohl mit den verantwortlichen
Stellen der Neichsleituna, als auch mit den Parteiführern
die Ergebnisse und die Aussichten von Brest-Litowsk zu be¬
sprechen. Der Tag und die Stunde für das Zusammentref¬
fen mit den Parlamentariern sind indessen noch nicht be¬
kannt.

Wie uns ferner aus Berlin  gemeldet wird, hat Staats¬
sekretär v. Kühlmann  bereits für morgen nachmittag die
Führer der Reichstagsparteien ins Auswärtige Amt ge-
laton , um ihnen wichtige Mitteilungen über den Stand der
Dinge in Brest-Litowsk zu machen.

Die Rede-es Reichskanzlers.
K. Berlin,  21. Jan . lEig. Tel . zb.)

Die Kanzlerrcde  wird am kommenden Donners¬
tag im Hauptausschuß des Reichstags auch die Möglichkeiten
eines allgemeinen Friedens eingehend erörtern . Der Kanz¬
ler habe sich entschlossen, in seiner Rede am Donnerstag auf
die neueste Botschaft Wilsons zu antworten.

kurze polttische Nachrichten.
Rücktritt des österreichischen Ministeriums?

Wie gestern in Berlin verlautete, ist das österreichi¬
sche Ministerium  z u r ü ckg e t r e t e n. Zum Nachfolger
des Ministerpräsidenten v. Seidler soll der Minister des
Innern Graf T og g en b n r q ernannt worden sein. Eine
Bestätigung dieser Meldung lag bis in die Nachtstunden aus
Wien nicht vor.

Ztadtnachrichten.
Wiesbaden. 21. Januar.

Hochwasser.
Aus Bingen  wird uns heute geschrieben: Man kann

sagen, das, die Nahe genau so schnell gefallen ist wie sie mit
'' ihren Wassermassen yerankam. Wie ein schweres Gewitter

brach sie über die Anwolzner des Tales herein, schweres,
großes Unheil aurichtend. das um io arösteren Umfang an-
richten konnte, weil daS Ganze io plötzlich und unerwartet
kam. In Kreuznach , in Münster  a . St ., dann talwärts
in Dietershei  m. in S a r m s h e i m und Al ü n ste r hat
das Hochwasser einen Schaden anaerichtet. der io schnell nicht
wieder qntgemacht werden kann. In Dietersheim ist er ko
bedeutend, hast es wochenlauger Arbeit bedürfen wird, ehe
der Ort wieder seinen alten Eindruck machen wird. Dabei
sind viele Einwohner regelrecht verarmt . Neben dem Nahe-
tal ist der Hunsrück mit seinen steil abfallenden Gebirgs¬
tälern . die, in wenigen Stunden zu reihenden Strömen wur¬
den, betroffen worden, denn auch dort kam das Hochwaifer
unerwartet und plötzlich über die erschreckten Einwohner
der in den Tälern liegenden Städtchen und Orte.

Aus Ems wird gemeldet: DaS Wasser der Lahn  ist
in der Nacht von Freitaq nitf Samstag wieder um etwa
eiuen Meier gesunken. Seit heute ist der Leinpfad ivieder
zum Teil wanersrci. Die Gasanstalt hatte schon am Don-
nerstaq morgen den Betrieb einstellen müssen, da die Kessel
derselben unter Wasser standen, io dast die Stadt ohne
Brenn - und Leuchtgas blieb. Ter Hochwasserstand ist dies¬
mal um etwa einen Meter hinter dem der «rosten ileber-
schircmmuna im Jahre 1900 zurückgeblieben.

Persönliches. Dem Regierungs - und Baurat Radloff
in Wiesbaden ist der Charakter als Geheimer Baurat ver¬
liehen worden. — Dem Reqierungsbaumeister Rellens -
mann  in Wiesbaden ist der Elia- ' *-'' r als Baurat mit dem
persönlichen Rang der Räte vierter Klaffe verliehen worden

LebenSmittelvericilnug. In dieser Woche kommen fol¬
gende Lebensmittel zur Bertcllung : 280 Gramm Fleisch und
Wurst gegen Abgabe von Feld 1—10 der Reichsfleischkarte,
60 Gramm Butter gegen. Abgabe der Fettkarte , 128 Gramm
Würfelzucker ans Feld 40 der Nährmittelkarte , 100 Gramm
Teiawaren auf Feld 41 der Nährmittelkarte . 128 Gramm
MaiSmehi auf Feld 42 der Nährmittelkarte , 230 Gramm
Marmelade aus Feld 00 der Nährmittelkarte. 280 Gramm
Kasfee-Ersatzmischuna(zum teil aus gebrannten Rüben her-
gestellt) aut Feld 91 der Nährmittelkarte , 7 Pfund Kar¬
toffeln auf Feld 4 der Kartofieikarte. Antzerdem Sonder-
verteilunq:  100 Gramm Limburger Käse in den Butter-
qeschäften1—17 auf Feld 39 und 80 der Fettkarte und Nähr¬
hefe, markenfrei in allen Koionialwarenaeschästen an ihre
eingeschriebenen Kunden. _ _

Abholung der Pakete bei der Post. Bon heute (21. Jan .)
ab findet die Ausgabe her Pakete, die wegen der Aufhebung
der Paketbestellung beim Postamt 1 (Rheinstraße) abgeholl
werden muffen, an Werktagen von 9 bis 1 Uhr und von
3 bis 6 Uhr und Sonntags von 9 bis 1 Uhr statt. Pakete,
zu denen die Paketkarten den Empfängern bei der zweiten
Werktagsbriefbestellung in der Zeit von 11 bis i Uhr zu¬
geben. können erst von 3 Uhr ab ausqegeben werden.

Zur Rachahmnug empfohlen. Bon verschiedenen Seiten
sind dem Kreiskomikec vom Roten Kreuz Anteilscheine zur
8proz. Deutschen Kriegsanleihe  über kleinere Be¬
träge zur Verfügung gestellt worden. Es find dies die An¬
teilscheine zu der von der Schuljugend gesammel¬
ten Krieg  sä nke  i h ese i chn ûn  g en. ErfahruinW,-
gemäst werden derartige kleine Anteilscheinevon sehr vielen
achtlos beiseite gelegt, um später nicht «in ge löst zu werden.
Dem Komitee vom Roten Kreuz könnten durch Ueber-
lassung dieser Anteilscheine vermutlich grösterc Beträge zum
Besten der allgemeinen Kriegsfürsorge  zufließen.
Das Kreiskomitee wom Roten Kreuz bittet daber herzlich
alle Eigentümer derartiger Anteilscheine, die auf-deren Besitz
keinen Wert legen, solche dem Kreiskomitee vom Roden
Kreuz zur Verfügung zu stellen.

Verteilung von Baumwollnähfäde « »nd Leiuenuäh-
zwirn . Die Reichsbelleidungsstell« hat unterm 19. Januar
eine Bekanntmachung erlaffen, die die Verteilung von Baum-
wollnähfäden und Leinenzwirn an Kleinhändler . Verarbei¬
ter und Anstalten regelt. Die Verteilung geschieht demnach
durch die Konwiunalverbände. Den .Kommunaloerbänden
wird anheimgegeben, sich zur Festsetzung des Verteilungs¬
schlüssels eines Beirats  zu bedienen, der sich aus Ver¬
tretern der verschiedenen Jnteressentengrnppen . insbesondere
der Kleinhändler, der Verarbeiter und der Verbraucher, zu-
inmmensetzt. Die . Kommunalvcrvände haben anzuordnen.
daß die Abgabe nur erfolgen darf gegen Ableferuns bestimm¬
ter B e zu g s a u s w e i se. Die Bezugsauswerse dürfen nur
int Bezirke des Kommunalverbandes , der sie ausgegeben
hat, Gültigkeit haben. Die nähere Regelung haben die Kvm-
munalverbände selbst anzuordnen. Es bleibt ihnen insbe¬
sondere überlaffen, ob sie jeder einzelnen Person der Be¬
völkerung oder mir bestimmten Gruppen lz. B. Familie,
Haushalt ) das Recht auf den Bezug von Baumwollnähfäden
und Leinennähzwirn einräumen, und ob sie die minderbe¬
mittelte Bevölkerung gegenüber der besserqestelltenbeson¬
ders berücksichtigen wollen. Die Kleinhändler  sind
verpflichtet, solange sie Baumwollnähfäden oder Leinennäh¬
zwirn in ihrem Betriebe vorrätig haben, an jeden Ablieferer
eines gültigen, von ihrem Kommunalverbande ausgegebenen
BezugsanZweises die ans diesen jeweils entfallende Menge
der betreffenden Art abzugeben. Die Abgabe darf nicht vorn
Bezüge anderer Waren oder von irgendwelchen anderen Be¬
dingungen abhängig gemacht werden. Die jeweils zulässigen
Kleinhandels - Verkaufspreise  werden für jedes
Kalendervierteljahr von den einzelnen Bezirksstellen den
unter ihre Verteilung fallenden Kommunalverbänden recht¬
zeitig mitgeteilt und sind von diesen unverzüglich zu ver¬
öffentlichen.

97 Milliarden Postscheckoerkehr. Der Postscheckverkehr
im Reichs-Postgebiete hat sich 1917 recht erfreulich entwickelt.
Die Zahl der Postscheckkunden ist von 148 918 Ende 1916 um
40 814 auf 189 482 Ende 1917 gestiegen. Ihr Guthaben hat
von 465 Millionen M. Ende 1916 auf 726 Millionen M.
Ende 1917, also um rund 260 Millionen M. zugenommen.
Der Gesamtumsatz betrug 07,146 Milliarden M., d. s. gegen
das Vorjahr 33,664 Milliarden M. oder 53 v. H. mehr. Bar¬
geldlos n-urden 72,318 Milliarden M. oder 74,4 v. H. des
Gesamtumsatzes beglichen. Anträge auf Eröffnung eines
Postscheckkontos sind bei jeder Postanstalt erhältlich.

Gestohlen wurden aus einem Garten an der Mainzer¬
straße verschiedene Wäschestücke, gezeichnet: ED, KD, AV,
MV. Zweckdienliche Mitteilungen über den Verbleib er¬
bittet die Kriminalpolizei.

Gefunden wurde ein dunkelbrauner Pelzkragen. Ebgen-
tumSansprüchesind ans Zimmer 6 der Volizeidirekti-on an-
zumcldcn.

Die deutschen Berlnstlisten. Ausabc 1?E enthalten die
preußische Verlustliste Nr. 1042.

Kurhaus» lTheater» vereine , vortrage usw.
Königliche Schauspiele.  Infolge Indisposition

des Fräulein Englerth hat der Svielplan der laufenden
Woche solaende Aenderungen erfahren : Am Mittwoch, den
23. d. Mts ., gelangt im Abonnement D Gustav Frentags
Lustspiel „Die Journalisten " zu Schauspielpreisen zur Aus¬
führung. Der Tisfcrcnzbetraa für die bereits aelösteu Ein¬
trittskarten zur Mittwochsvorstelluna wird an der Theater¬
kasse gegen Vorzeigung der Eintrittskarten erstattet. Die
bereits gelösten Eintrittskarten behalten auch für die Vor¬
stellung „Journalisten " ihre Gültiakeit. Zur Vorstellung
„Närodal" und „Die schöne Müllerin " am Freitaa . den 25.
d..Mts ., im Abonnement B aelten dieselben Preise wie zu
der nrspriinalich in Aussicht aenommenen Borstelluna „Wie
es Euch gefüllt". Tie für Freitag , den 25. d. Mts . bereits
gelösten Eintrittskarten aelten auch iür die beiden Overn-

werke. Als Preise aelten auch hierfür die-Schauspielpreise.
— Als nächste Neuheit gelangt im Schauspiel am 1. Febr
das infolge Erkrankungen im Personal mehrfach hinaus-
aeschobene Lustspiel „Meine Frau , die Hofschaufpielerin"
von Alfred Möller und Lothar Sachs zur Ausführung. Acht
Tage später geht Wiloelm Stücklens Komödie „Die Straße
nach Steinanch" erstmalig in Szene.

Kinos» Unterhaltung und Vergnügungen.
Walhalla-Tbratcr. Der umsichtigen Direktion ist es ge,

lmigen, auch für die zweite Hälfte Januar einen Svielplan zp.
sammenzustelle», wie er bisher in Wiesbaden noch nicht geboten
worden ist. Den Reigen der Darbietungen eröffnet di« einzig
dastehende Baritousängerin Hedwig Mora, welche mit ihrer
prachtvollen Stimm« einen großen Erfolg erzielt. Henrn Juveil
nennt sich ein Knnstturner, welcher außer seiner Geschicklichkeit
durch seine ausdauernde Kraft imponiert. Valentine Olida gilt
mit Recht fiir die Best« in der moderne» Tanzkunst, denn ihr
Können stellt aus der höchsten Stufe der Vollendung und ihre
prachtvollen Kostüme sind ein« Augenweide. Die Leistungen der
2 Leonas in ihren Kvrperbicgnngen sind erstaunlich, namentlich
erregt die eine der jungen Damen durch das Ausdrehen des
ganzen Oberkörpers allgemeine Bewunderung. Die Familie Josef
Adelmann, welche sich durch ihre großartigen Darbietungen
einen Weltruf errungen bat, ist wobl das Hervorragendste auf
dem Gebiete der Musikalknnst und sind die bochkünstlerischen
Leistungen der Familie Adelmann für jedcli Musiklicbbaber von
böchsiem Interesse. Grete Fluß, das liebe Mädel vom Rbein. bat
sich auch hier wie überall in alle Herren bin ein gesungen. Kein«
andere Vortragskunstlerinversteht es so, das Publikum in die
heiterste Stimmung zu versetzen, da ihr goldener Humor ein
echter ist. Auch der Humorist des Abends, Bruno Forbe, ver¬
stellt »s durch seine aktuellen schars pointierten Vorträge „die
Lacher auf seine Seite zu bringen. Den Schluß bilden die beiden
Wendlers, welche an ihrem sclbstersundenen Schleuderreck-
Barren staunendcrregende Leistungen vollbringen, wobei sie cs
an komischen Situationen auch nicht fehlen lassen.

Au§ Nassau und Nachbargebieten.
n. Lohnsbeim. 21. Jan . Ein 8'0 - jähriger 5L

Jahre im  G e m e in  d e di en  st, Am morgigen 22. Jan.
feiert Bürgermeister Philipp C l a ß bei bester Gesundheit
und voller Geistesfrische seinen 80. Geburtstag . Im Ge-
meindeöienst ist der Jubilar schon 52 Jahre tätig. Im Jahr
1866 wurde er in seiner Heimatgemeinde Blödesheim zum
Gemeinderechner gewählt. Diese Stelle hatte er bis 1872.
wo er hierher zog. inne. 1874 wurde er in den Gemeinderat
und ein Jahr später zum Beigeordneten gewählt. Diese
Stelle verwaltete eö zwölf Jahre , bis er im Jahre 1887 als
Bürgermeister gewählt wurde.

Pariser Börse.
Paris . 18- Jan
3proz.Rente.
Italiener..
Russ. kon». I.II_
Spanier.
Türken (unif.).
Türkische Lose_
Metropolitain.

V. K.
58 -25

I,. R.
58 .25 Banaue Ottomane. . .

Rio Tinto. .

V. K. L. £

1830 1830
Thartered.

118 .3C 118 -20 Debeers. 37Ö-- 373. -
63 -50 63 .45 Eastxand.

ßoldfieM*. 45- a5-
Randminos. 8’ . - 82 . -

Schristlciiung: Bernhard ® t o t f) n 9.
Verantwortlich fiir deutsche und auswärtige Politik : B. Grothn « ;
für Kunst, Wiste,lschast, UuterhaltuugS. und volkswlrischastichc» Teil:
B. E. E i f e n b c r g e r ; siir Stadt- und Landnachrichicn, Gericht und
Sport : E. Siegel;  für die A»zeigen: i. B. I . B a b I e t ; sämtlich in

Wiesbaden.
Dr,ick u. Verlag der Wiesbadener Verlag S-A n ft a I t <9. m 6. ©, i

Villa»
auch älterer Bauart , in freier,
schöner Lage, weit abseits von
Industrie, mit Park od. großemGarten, oder ein mehrere
Morgen großes

Grundstück,
gleich so beschaffen, auf der
Strecke Eliville-Biebrich-Wies-
baden, zu kaufen ges. Ausfübrl.
Off. bef. mit. m . V. 1087
«udolf Moffe. Düsseldorf. jtz.4N

mit Kleinticrball und eiivas
Garten auf längere Zeit, auch
außerhalb der Stadt, zu mieten
gesucht.

Angebote unter R. 200 an die
Geschäftsstelle ds. B!. (3640

Zu verk. oder zu vermiete^
8-Zimmer -Villa,

Warmwasser-Heiz., Autogarage.
Off. u. F- «2 an die Fil. d. Bl..
Mauritiusstraße 12. [18706

Eine Erläsung
für Jeden ist anset
'Spranzband
DeutschesReichs-Stofent.
Ausl-Patent engem.

Ohne Feder,
Ohne Eummiöeno.

Ohne Schcnke/riemen.
Verlangen Sie gratis 'Prospekt
Die£rf/nder :Gebr . SpraOZ.
t/ntar/aehenWürttsmÜ Ns 287

im blauen Etui mit Mono-
graium dl. 3. verloren . Geg.
Belohn, abzugeben. Jacobi,
Adolssallee 53. (8703

Das Reichsbank -Direktorium hat uns beauftragt , um den hohen Stand des Silberpreises auf dem Weltmarkt für die
deutsche Valuta nutzbar zu machen, den

Ankauf von Silbersachen jeglicher klrt
vorzunehmen . — Daiieberi darf die Ablieferung von Goldsachen sowie von Juwelen keine Unterbrechung erleiden . —
Je länger der Krieg dauert , desto dringender bedarf die Reichsbank des Goldes , Silbers und der Juwelen , um die wachsende
Zahl der Geldnoten zu decken und Nahrungsmittel und Rohstoffe im Ausland zu kaufen .»

Fln allen Werktagen mit
Ausnahme von Samstags
von w - 12 Uhr geöffnet.

Gold- und Zilber-Ünkaufsstelle Wiesbaden
Marktftratze 14.

i
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